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Erste Bilanz der 
Regierungsräte
NIDWALDEN red. Die drei im Früh­
jahr neu gewählten Regierungsräte 
ziehen nach einem halben Jahr in 
ihrem Amt eine kurze Zwischen­
bilanz, persönlich und politisch. Die­
se zeigt, dass sie kaum eine Schonfrist 
hatten. Die Aufgabe sei spannend, 
gleichzeitig aber auch sehr fordernd, 
berichten sie. Neu im Amt sind seit 
Juli Karin Kayser, Othmar Filliger und 
Alfred Bossard sowie in Obwalden 
Maya Büchi.

Besonders im Rampenlicht war 
Karin Kayser im Zusammenhang mit 
den abgeschossenen Schwänen. Sie 
zeigt Verständnis für die Emotionen, 
welche die Aktion auslöste. Jedoch 
findet sie, das Ganze sei aufgebauscht 
worden. «Ich denke, es gibt andere, 
viel schwerer wiegende Probleme, die 
nie so viel Resonanz erzeugen.» Die 
Vielfalt der Themen findet sie «sehr 
breit und spannend».� 23

Zuger Affäre: Gibt 
es eine Anzeige?
LANDAMMANNFEIER kk. Wurde 
Jolanda Spiess-Hegglin, Co-Präsiden­
tin der grünen Kantonalpartei, an der 
Landammannfeier vom letzten Sams­
tag mit K.-o.-Tropfen betäubt (Aus­
gabe vom Mittwoch)? Eine Antwort 
auf diese zentrale Frage wird es so 
schnell nicht geben: Die Resultate der 
Blut- und Urinproben seien erst An­
fang Januar zu erwarten, sagte Judith 
Aklin, Sprecherin der Zuger Strafver­
folgungsbehörden, gestern auf An­
frage unserer Zeitung.

Widersprüchliche Aussagen 
SVP-Kantonalparteipräsident Mar­

kus Hürlimann, gegen den sich der 
Verdacht eines sexuellen Missbrauchs 
richtet, bestreitet die Vorwürfe. Er tritt 
als Parteipräsident in den Ausstand. 
Jolanda Spiess distanziert sich von 
Hürlimanns Version und behält sich 
eine Anzeige gegen ihn vor.� 25

Krippen Wir zeigen Beispiele  
wie die in Wolfenschiessen als  

Anregung für einen Kirchenbesuch.� 21

KOMMENTAR

Zwei Schritte 
zurück

Es ist wie bei einem spi­
rituellen Tanz: Jedem 
Schritt nach vorn folgt 
ein Rückschlag auf dem 

Weg zu einer Entspannung  
in der Ostukraine. Dies scheint 
eine der wenigen unabänder­
lichen Spielregeln dieses grau­
samen Konflikts zu sein. Zäh 
hatte die neue Runde an Frie­
densverhandlungen in Minsk 
begonnen, gekennzeichnet von 
Misstrauen und Anfeindungen. 
Und doch hatten sich die 
Kriegsparteien auf einen Ge­
fangenenaustausch geeinigt, 
der Hoffnung auf mehr mach­
te. Aber die Verhandlungen 
zwischen der Regierung und 
den prorussischen Rebellen 
wurden abgebrochen. Die da­
für angegebenen Gründe sind 
auf beiden Seiten fadenschei­
nig und lassen an einem ech­
ten Friedenswillen zweifeln.

Die ukrainische Führung hatte 
zuletzt ohnehin eine Verschär­
fung der Auseinandersetzung 
bewusst in Kauf genommen. 
Die Forcierung ihrer Nato-
Pläne ruft nicht nur bei Russ­
land, der Schutzmacht der 
Rebellen, strikte Ablehnung 
hervor, sondern ist auch bei 
der ukrainischen Bevölkerung 
selbst hoch umstritten. Der 
geplante Bau einer militärisch 
unsinnigen Grenzmauer ver­
körpert das neue Blockdenken. 
Annäherung und Kompromiss 
sehen jedenfalls anders aus.

Auch im Kreml wird das Feind­
bild wieder geschärft. Mit der 
neuen Militärdoktrin, die Präsi­
dent Wladimir Putin gestern 
unterschrieben hat, rücken 
Nato und Ukraine als äussere 
Feinde in den Mittelpunkt.  
Die Osterweiterung der Militär­
allianz und der Konflikt im 
Nachbarland wurden als grösste 
Gefahr der nationalen Sicher­
heit Russlands eingestuft. 
Moskau hat schon deutlich 
gemacht, seine strategischen 
Interessen – wozu neuerdings 
auch die Arktis zählt – knallhart 
durchsetzen zu wollen. Die 
Rhetorik deutet nicht auf eine 
Entspannung des Konflikts hin.

ANDRÉ BALLIN, MOSKAU
nachrichten@luzernerzeitung.ch

Dem Friedensprozess 
droht der Stillstand 
UKRAINE Ein für gestern  
geplantes Treffen zwischen 
den Konfliktparteien ist  
geplatzt. Einen Lichtblick gibt 
es dennoch zu vermelden.

red. Gestern hätten Vertreter der Uk­
raine und der prorussischen Separatis­
ten in der weissrussischen Hauptstadt 
Minsk Friedensgespräche führen sollen. 
Doch das Treffen kam nicht zu Stande. 

Es gebe in Minsk nichts zu bereden, 
hiess es seitens der Separatisten. Damit 
hat sich die Hoffnung auf eine baldige 
Lösung des Konflikts, der seit April mehr 
als 4700 Todesopfer gefordert hat, aber­
mals zerschlagen.

Austausch von Gefangenen
Eine positive Nachricht gibt es den­

noch. Gestern Abend haben die beiden 
Konfliktparteien mit einem Gefangenen­
austausch begonnen. 125 ukrainische 
Soldaten sollen im Gegenzug für 225 
prorussische Rebellen freigelassen wer­
den.   Kommentar 5. Spalte  � 7

Gedenken an die Katastrophe
Vor zehn Jahren fegte eine riesige Flutwelle über Küstengebiete Südostasiens. Der 
Tsunami kostete über 230 000 Menschen das Leben. Gestern gedachte man welt-
weit der Opfer, wie auch hier im Bild in Banda Aceh in Indonesien. EPA/Hotli Simanjuntak� 40

Neue Militärdoktrin
MOSKAU red. Russland stuft den Kon-

flikt in der Ukraine und die Nato-
Osterweiterung als Gefahr für 
seine eigene Sicherheit ein und hat 
deshalb seine Militärdoktrin ange-
passt. Präsident Wladimir Putin 
bestätigte dies gestern bei einer 
Sitzung des nationalen Sicherheits-
rates. Die Nato betonte, sie stelle 
keine Gefahr für Russland dar.

Heute mit  

Jahresrückblick 2014

<wm>10CFXKIQ6AQAwEwBf1slvaK0clwREEwZ8haP6vCDjEuFnX9ILPvGzHsicBuKAxvOWoWmCRNJYYNKmsCtpEWtUIjr8v6oAB_T1CFdZOirnQe20s93k94bj5qnIAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDAw1TWwNDQ3tQQAD4m38g8AAAA=</wm>

J. + S. Feucht Herrenmode AG
Zwillikerstrasse 3 · 8908 Hedingen
Telefon 044 761 79 26
www.collection-kaenzig.ch

Mo: 14 –18.30 Uhr · Di–Fr: 9 –12 Uhr und 14 –18.30 Uhr · Sa: 8 –16 Uhr durchgehend
vis-à-vis Volg · Gratis-Parkplätze · nur 2 Minuten von den S-Bahnen 9 und 15

• Hosen und Hemden 3 für 2 • Jeans 10% Rabatt
ALLE WINTERJACKEN 50% RABATT

Ab sofort bis 8. Februar 2015

ALLE WINTERJACKEN 50% RABATT
Ab sofort bis 8. Februar 2015

• Hosen und Hemden 3 für 2 • Jeans 10% Rabatt

2. Januar 2015

10 bis 17 Uhr
geöffnet
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Mundgeruch?
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Vielen Dank für Ihre Kundentreue.
Wir wünschen Ihnen ein Schutzengeli fürs 2015!
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Feuerwerkverkauf
30. & 31. Dezember 2014

Rieden 1, 6370 Stans, www.guetlishop.ch


